
Zunächst  begr üßt  B M Hol berg di e Anwesenden und erl äut ert  kurz  di e Regul ari en f ür  di e 
Ei nwohnerfragest unde.  
 
Kl aus Gi eger, Nel kenstr. 26 
 
Herr  Gi eger  wei st  auf  di e Akti on i m J anuar  2016 der  Bergneustädt er  Bürger  i n Düssel dorf  gegen 
di e Er höhung der  Gr undst euer  B hi n und di e dort  ge macht en Aussagen von de m da mal i gen 
CDU- Frakti onsvorsitzenden und heuti gen Mi ni ster präsi dent en Ar mi n Laschet  des  Landes  NR W 
f ür  Ko mmunal fi nanzen hi n.  Herr  Laschet  habe damal s  di e hohe Gr undsteuer  kri ti si ert  und den 
Stärkungspakt NR W al s Wer k der rot/grünen Landesregi erung abgel ehnt. 
 
I n di ese m Zusa mmenhang erl äut ert  St K Knabe,  dass  si ch di e Gr undstrukturen des  vorli egenden 
Ge mei ndefi nanzi erungsgesetzes  2019,  z.  B.  bei m The ma Ver bundsatz  und bei  der 
„Ei nwohnerveredel ung“,  ni cht  geändert  haben.  Ei ne Aussage,  ob si ch an di esen 
Gr undstrukt uren et was  ändere,  konnt e auch di e Mi ni steri n f ür  Hei mat,  Ko mmunal es,  Bauen und 
Gl ei chstell ung,  I na Scharrenbach,  bi sher  ni cht  treffen.  Um di e Ver pfli cht ungen Bergneustadts  al s 
Stärkungspaktkommune zu erf üll en,  sei  Bergneustadt  auch wei terhi n auf  di e hohen Hebesätze 
angewi esen.  


